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Gefährdungsbeurteilung nach § 5 Arbeitsschutzgesetz

Das Institut für 
………….…………………………………………………………………………………………

Arbeitsgruppe
…………………………………………………………………………………………………….

betreibt in folgenden Räumen Lasereinrichtungen folgender Klassen:

Raum






Laserklasse

1. Personen

1.1 Beschäftigte 

In den Laboratorien arbeiten sachkundige Personen, die eine technische Ausbildung haben und im Umgang mit Lasern geschult und auf die einzuhaltenden Schutzmaßnahmen hin unterwiesen sind (z. B. Chemiker, Physiker, Ingenieure mit abgeschlossenem Studium, chemisch- oder physikalisch-technische Assisten oder entsprechende Laboranten). 

1.2 Studierende

In Praktikumslaboratorien (Räume ……………………………………………………………………….….) werden Studierende unter ständiger Aufsicht von dafür bestellten Praktikumsassistenten (z. B. akademische Räte, wissenschaftliche Mitarbeiter) in grundlegende Arbeitsmethoden mit einer Lasereinrichtung eingeführt. Die Studierenden werden zu Beginn des Praktikums über die Sicherheitsvorschriften mündlich unterwiesen. Während des Praktikums werden die Studierenden angeleitet, entsprechend den Vorschriften dieser Betriebsanweisung sicher Versuche aufzubauen und durchzuführen und sicher mit einer Lasereinrichtung zu arbeiten. Der Umfang und der Schwierigkeitsgrad der Versuche richten sich nach dem Ausbildungsstand der Studierenden und können mit zunehmender Studiendauer zunehmen. Studierende, die in Laboratorien außerhalb der Praktiumslaboratorien Versuche mit einer Lasereinrichtung im Rahmen eines (Fortgeschrittenen-) Praktikums durchführen, werden von den Beschäftigten dieser Laserlaboratorien ausgebildet und dabei ständig sicherheitstechnisch überwacht.

2. Laserschutzbeauftragter

Zum Laserschutzbeauftragten habe ich bestellt:

Name: …………………….

Der Laserschutzbeauftragten ist in allen Fragen zum Umgang mit den Lasereinrichtungen weisungsbefugt. Seinen Anordnungen ist Folge zu leisten. 

Der Laserschutzbeauftragte beaufsichtigt alle Tätigkeiten, bei denen mit frei durch den Raum verlaufenden Laserstrahlen gearbeitet wird, insbesondere das Einstellen und Justieren von Blenden, Spiegeln, Linsen usw.. Diese Tätigkeiten dürfen also nur in Anwesenheit des Laserschutzbeauftragten ausgeführt werden. Der Laserschutzbeauftragte beaufsichtigt außerdem alle Tätigkeiten, bei denen an Lasern gearbeitet wird, insbesondere das Öffnen von Gerätegehäusen und alle Folgetätigkeiten. 

Dem Laserschutzbeauftragten obliegt die Anmeldung der Lasereinrichtungen der Klassen 3R, 3B und 4 beim Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig und bei der Landesunfallkasse Niedersachsen. 

2. Arbeitsmethoden

Zu den grundlegenden chemischen Arbeitsmethoden zählen unter anderem:

1. Aufbau eines optischen Systems, durch das der Laserstrahl hindurchgeleitet wird

2. Aufbau einer Versuchsanlage, in der ein Laserstrahl benutzt wird

3. Beschicken eines Laserstrahls mit einer zu untersuchenden Stoffprobe

4. Umsetzung notwendiger technischer, organisatorischer und persönlicher Schutzmaßnahmen

3. Laser

In den Laboratorien erfolgt ein Umgang mit folgenden Lasern

Raum
Laserklasse
Typ



Wellenlänge

Leistung

4. mögliche Gefährdungen

Mögliche Gefährdungen sind:

1. Verletzungen der Augen durch den Laserstrahl

2. Verletzungen der Haut durch den Laserstrahl

3. Brandgefahr durch das Entzünden brennbarer Stoffe durch den Laserstrahl

4. Gefahr durch elektrischen Strom beim Umgang mit elektrisch betriebenen Geräten

5. Sicherheitsmaßnahmen

Um ein sicheres Arbeiten zu gewährleisten, werden folgende Sicherheitsmaßnahmen eingehalten:

1. Geräte, bei denen der Laserstrahl nur in der Lasereinrichtung geführt wird, werden nur mit geschlossenem Gehäuse betrieben.

2. Beim Arbeiten im freien Strahlengang werden Justierarbeiten soweit möglich mit Lasern möglichst geringer Leistungsklasse durchgeführt.

3. Laserbereiche mit gefährlicher Laserstrahlung werden deutlich gekennzeichnet.

4. Geeignete persönliche Schutzausrüstung wird getragen.

5. Stark reflektierende Gegenstände wie Werkzeuge, Armbanduhren, Ringe, Armketten, Glas aller Art werden beim Arbeiten mit dem Laserstrahl nicht benutzt.

6. Der Laserstrahl wird soweit wie möglich eingehaust, z. B. durch Führung in Rohren oder Lichtleitern.

5.1 persönliche Schutzausrüstung

Als persönliche Schutzausrüstung wird in den Laboratorien getragen:

1. eine geeignete, an die jeweilige Wellenlänge der Lasereinrichtung angepasste Laserschutzbrille, wenn der Laserstrahl frei durch den Raum verläuft oder verlaufen kann

2. bei Bedarf weitere persönliche Schutzausrüstung (z. B. Handschuhe zum Schutz der Haut)

5.2 bauliche Ausrüstung von Laserlaboratorien

Das Arbeiten mit der Lasereinrichtung erfolgt in einem physikalischen oder chemischen Laboratorium bzw. Messraum mit massiven Wänden. 

5.3 Sicherheitseinrichtungen im Laserlabor
Beim Arbeiten mit einem Laserstrahl, der frei durch das Labor verläuft, sind alle Glasscheiben nach Außen und in der Labortür so verkleidet, dass der Laserstrahl das Labor nicht verlassen kann. 

Beim Arbeiten mit einem Laserstrahl, der frei durch das Labor verläuft und einer Lasereinrichtung der Klassen 3R, 3B oder 4 entstammt, sind die Labortüren so gesichert (z. B. durch einen Knauf), dass Unbefugte den Raum nicht betreten können. Ein Betreten ist nur mit einem Schlüssel, einer Chipkarte oder einem anderen elektronischen Sicherungssystem möglich. Die Labortür wird immer geschlossen gehalten. Außerdem leuchtet beim Anschalten der Lasereinrichtung eine rote Warnlampe flurseitig oberhalb der Labortür (bei mehreren Labortüren über jeder Labortür eine rote Warnlampe) auf, die erst beim Abschalten der Lasereinrichtung wieder erlischt. Bei Lasern mit einem geschlossenen Strahlsystem, bei dem bauartbedingt kein Strahl in das Laboratorium / den Messraum austreten kann, wird der Betrieb der Lasereinrichtung durch eine rote Warnlampe im Raum in der Nähe der Lasereinrichtung oder durch eine an der Lasereinrichtung angebaute rote Warnlampe angezeigt. 

Durch Betätigen eines Not-Aus-Schalters kann die Lasereinrichtung von sicherer Stelle aus ausgeschaltet werden. 

5.5 Sicherheitsdaten

Für jede Lasereinrichtung sind die wichtigsten Daten in der Nähe der Lasereinrichtung ausgehängt oder auf einem an der Lasereinrichtung angebrachten und gut sichtbaren Schild angebracht:

1. Laserklasse

2. Wellenlänge des Lasers

3. Leistung des Lasers

Den Beschäftigten und den Studierenden sind diese Sicherheitsdaten jederzeit zugänglich. 

Alle Lasereinrichtungen der Klassen 3R, 3B und 4 sind deutlich erkennbar mit dem gelben dreieckigen Schild „Laserstrahlung“ gekennzeichnet. 

5.6 Betriebsanweisung

Für den sicheren Umgang mit der Lasereinrichtung ist eine Betriebsanweisung erstellt. Diese Betriebsanweisung ist den Beschäftigten bekannt und jederzeit zugänglich; sie kann von jedem Instituts-PC aus eingesehen werden. Die Beschäftigten sind darauf hingewiesen worden, dass sie diese Betriebsanweisung einhalten müssen. Sicherheitsunterweisungen der Beschäftigten erfolgen an Hand dieser Betriebsanweisung.

5.7 Sicherheitsunterweisung

Neue Beschäftigte werden vor Beginn ihrer Tätigkeit mit der Lasereinrichtung sicherheitstechnisch arbeitsplatz- und laserbezogen unterwiesen. Das gilt auch, wenn sie ihnen bisher nicht bekannte neue Arbeitsmethoden anwenden oder eine noch nicht bekannte Lasereinrichtung verwenden sollen. 

Unabhängig davon erfolgt mindestens einmal jährlich eine mündliche Sicherheitsunterweisung über die elementarten Sicherheitsvorschriften beim Arbeiten mit dem Laser. Dazu zählen insbesondere:

1. Laserstrahlung und ihre Gefahren: Wirkung der Laserstrahlung auf das Auge und die Haut, sonstige Gefährdungsmöglichkeiten und Nebenwirkungen,

2. die mit der Tätigkeit verbundenen sonstigen Gefährdungen (z. B. Brand- oder Explosionsgefahr, Gefahr der Erzeugung gesundheitsschädlicher Dämpfe)

3. die durchgeführten Maßnahmen und betrieblichen Anweisungen zur Beseitigung oder zur Minimierung der Gefährdung unter Berücksichtigung der Arbeitsplatzbedingungen,

4. Schutzmaßnahmen und -einrichtungen am Arbeitsplatz,

5. die Expositionsgrenzwerte und ihre Bedeutung,

6. ggf. die Ergebnisse der Expositionsermittlung zusammen mit der Erläuterung ihrer Bedeutung und der Bewertung der damit verbundenen möglichen Gefährdungen und gesundheitlichen Folgen,

7. die Beschreibung sicherer Arbeitsverfahren zur Minimierung der Gefährdung auf Grund der Exposition durch Laserstrahlung,

8. die sachgerechte Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung,

9. Kontrolle baulicher und apparativer Schutzvorrichtungen,

10.  Verhalten im Schadensfall.

Mir ist bekannt, das Lasereinrichtungen der Klassen 3B, 3R und 4 vor ihrer erstmaligen Inbetriebnahme dem Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig und der Landesunfallkasse Niedersachsen anzuzeigen und für den Betrieb dieser Lasereinrichtungen ein Laserschutzbeauftragter institutsintern zu bestellen und dem Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig und der Landessunfallkasse Niedersachsen zu benennen ist. Ein Wechsel des Laserschutzbeauftragten ist dem Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Braunschweig und der Landessunfallkasse Niedersachsen unverzüglich mitzuteilen.

Ich habe die nachstehende Betriebsanweisung zur Verhinderung von Unfällen und Verletzungen von Personen beim Umgang mit Lasereinrichtungen erstellt und allen Beschäftigten zur Kenntisnahme, zur Beachtung und zur Einhaltung vorgelegt. Ich verpflichte alle Beschäftigten, die Betriebsanweisung einzuhalten. 

Bei Einhaltung der Betriebsanweisung ist davon auszugehen, dass keine Gefährdung von Personen oder der Umwelt durch die Arbeiten mit der Lasereinrichtung besteht. 

Ich überwache die Einhaltung der Betriebsanweisung regelmäßig zumindest stichprobenartig. Ich stelle erkannte Mängel sofort ab. Bei Gefahr im Verzug sorge ich unverzüglich dafür, dass die Gefahr beseitigt wird. Die Stabsstelle für Arbeitssicherheit und Gesundheitsvorsorge beauftrage ich, mindestens alle zwei Jahre die Laboratorien meiner Arbeitsgruppe zu begehen und mir dabei auffallende Mängel zu benennen. Es ist meine Aufgabe, die gefundenen Mängel zu beseitigen bzw. für die Beseitigung zu sorgen. 

Braunschweig, den …………….




………………………………………









(Unterschrift Arbeitsgruppenleiter(in))

Vom „Arbeitgeber“ auszufüllen und zu überwachen:

Notwendige Schutzmaßnahmen zur Verbesserung der Arbeitssicherheit und zur Einhaltung notwendiger rechtlicher Vorgaben:

Welche Maßnahme

Maßnahme durchführen

Wirksamkeit überprüfen

ist notwendig?


Wer?

Bis wann?

Wann?

Ziel erreicht?

